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Das Kasbacher Karnevals-Komitee (KKK) hatte
alle Jecken ins Bürgerhaus eingeladen, um zu
verdeutlichen, dass im Fastelovend die Jecken
der drei Ortsteile „Alle unter einem Hut“ sind.
Und die hatten bei beim karnevalistischen
Abend einen Riesenspaß.

Lesen Sie mehr auf Seite 16

› Alle unter einem Hut

Die Bewerbung der Alice-Salomon-Schule
BBS Linz-Neuwied (ASS) um den Deutschen
Schulpreis war erfolgreich. Die ASS gehört
zu den 20 Schulen, die deutschlandweit in
die Endausscheidung kamen. Die gute
Nachricht erhielt Schulleiter Axel Lischew-
ski per Telefon.

› Unter den besten 20

Lesen Sie mehr auf Seite 2

„Musik is us Lewe, Musik is us Jlück“, erklärten die „Tanzmäuse“ und trugen damit
dazu bei, dass auf der Prunksitzung der KG Dattenberg am Samstagabend gemäß
dem Sessionsmotto alle Jecken im Rööpeland außer Rand und Band gerieten
(Lesen Sie mehr auf Seite 10). Foto: DL

Jecke Prunksitzung

„BLICK aktuell“ verlost 5 x 2 Logenkarten
incl. Bewirtung für das KÖLSCHFEST am 21.
Februar. Bis zur großen After-Veedelszoch-
Party am Karnevalssonntag, 2. März, wird
am Südstadion echt kölscher Karneval ge-
feiert. Jede Menge Karneval-Stars sorgen
für beste Unterhaltung.

› Karten zu gewinnen

Lesen Sie mehr auf Seite 31
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Dattenberg. „Außer Rand und
Band im Rööpeland“, hatte die
1936 gegründete Karnevalsgesell-
schaft Dattenberg für diese Sessi-
on als Motto ausgegeben.
Entsprechend jeck gestimmt
stürmte die Narrenschar am
Samstagabend denn auch das
Bürgerhaus „Am Schwarzen See“,
in das der Elferrat zur Prunksit-
zung eingeladen hatte. Cowboys,
Ritter, Minnesänger und Burgfräu-
lein bevölkerten neben kleinen
Hexen und verführerischen Feen
den Saal, in den auch Marienkäfer
und Bienchen vor der Kälte geflo-
hen waren. Mitten unter ihnen
auch Orts-Chef Dieter Runkel, der
im bunten Clownskostüm um die
Gunst der Oberjecken buhlte,
wohl in der Hoffnung, am Karne-
valssonntag im Anschluss an die
„Fastelovendmess op Daddeber-
jer Platt“ nicht dasselbe Schicksal
erleiden zu müssen, das seinen
Kollegen Dieter Sander bereits
kurz zuvor ereilt hatte.
Pünktlich um 19.11 Uhr zog Sit-
zungspräsident Heinz-Peter
Schneider, der dieses Amt vor
Jahren von dem heutigen Ehren-
präsidenten Matthias Thür über-
nommen hatte, mit dem Elferrat
ein, der von den „Tanzmäusen“
eskortiert wurde, während der
Fanfarenzug „Schwarz-Gelb Dat-
tenberg“ für die entsprechend je-
cken Töne beim Einmarsch sorg-
te. Direkt nach der Begrüßung
durch den Präsidenten fungierten
die Musiker in ihren schwarz-gel-
ben Landsknecht-Uniformen unter
Leitung von Wolfgang Klockner
auch als Eisbrecher. Dabei ließen
sie die bekannte „Saints“ einmar-
schieren, während sie den Dom in
„Kölle“ ließen. Danach überließen

Mit Raketen für tolle tänzerische und gesangliche Darbietungen belohnten die Jecken im Saal die Leistungen

Närrisches Treiben stellte
das Bürgerhaus auf den Kopf

Prunksitzung der KG Dattenberg

sie den „Mini Rööpe“ die Bühne,
die zu Ballermann-Hits über die
Bühne wirbelten.

Raketenreifer
Auftritt der Gardistinnen

„Das ist eine absolute Augenwei-
de, so einen Nachwuchs zu se-
hen“, schwärmte der Sitzungsprä-
sident, bevor er die 20 Tänzer um
Daniela Kamper mit Goldbärchen
entlohnte. „Jetzt geht’s los, wir
sind nicht mehr aufzuhalten“, er-
oberten direkt danach die Gardis-
tinnen der „Tanzmäuse“ mit „Mu-
sic es ming Lewe“ die Bühne. Da-
nach standen sie als „ächte Frün-
de“ nicht nur zusammen, sondern
vertrauten auch bei hohen Pyra-
miden aufeinander, um zu verkün-
den: „Music was my first love!“
Damit hatten sich die 18 Tänzer
von Katja Kröll die erste donnern-
de Rakete verdient, um sich da-
nach mit ihrer Zugabe zu verab-
schieden, bei der es auch die
grün-goldenen Gäste aus Vettel-
schoß nicht auf ihren Plätzen
hielt.
Als „Village People“ zog dann das
Ensemble „Rööpe Underground“
mit „Männergesang der etwas an-
dere Art“ auf. Hatte die Gruppe in
den Vorjahren noch nicht live ge-
sungen, so schmetterte sie dieses
Mal volltönend ins Mikro. In der
Eile hatte es für die jecke Truppe
jedoch lediglich zu einem einzigen
Text gereicht. Egal ob sie die Me-
lodie von YMCA, vom kleinen grü-
nen Kaktus oder vom „Bett im
Kornfeld“ anstimmten, war zur
Gaudi der Narrenschar immer nur
der Text: „Drink doch eine met,
stell dich nit esu ahn. Du steihst
he de janze Zick eröm!“ zu hören,
was den wandelbaren Sängern

aber trotzdem zur Freude ihrer
Helferinnen Margit Michels, Ute
Wagner und Ruth Zimmermann
die zweite Rakete des Abends
einbrachte.
Brechend voll wurde es dann auf
der Bühne, nachdem mit dem
Funkencorps „Blau-Gold“ Leubs-
dorf um Kommandant Alfons
Schriek samt seinem Fanfaren-
corps nach 90 Minuten die ersten
„Auswärtigen“ eingezogen waren.
Bereitwillig überließ Heinz-Peter
Schneider „Schwadlappe“ André
van den Hurk das Mikro, der zu-
nächst die „Funkepänz“ aufmar-
schieren ließ, um dann Solomarie-
chen Sarah zur Premiere aufzuru-
fen, die zu einem Höhner-Song
über die Bühne wirbelte.

Lachmuskeltraining mit
Komiker-Duo „Alles Paletti“

Und weiter ging es mit Musik und
jecken Tönen, war es Matthias
Thür doch gelungen, das Duo „Al-
les Paletti“ nach Dattenberg zu
holen. Und die beiden beherrsch-
ten nicht nur klassische Töne und
typisch kölsche Krätzjer, sie
schwangen sich auch vom „Fie-
sen“ Moll zu schrillen Jodelern
empor, bevor sie vom „Traktor
Jünter“ berichteten und „Leed-
cher“ wie die Plumpsklo-Polka
zum Besten gaben. Natürlich kam
bei den beiden Komikern auch die
Politik nicht zu kurz. Sie mahnten
ironisch „Weine nicht, wenn der
Euro fällt“, um dann Richtung
Griechenland zu erklären: „So
schön kann doch kein Land sein,
dass man da steckt alle sein Geld
rein!“
Nach diesem eher stimmgewalti-
gen Vortrag dröhnten dann Dis-
co-Bässe durch das Bürgerhaus

beim Auftritt der von Sarah Bürder
und René Voosen trainierten
Showtanz-Gruppe der „Tanzmäu-
se“. Für ihren fulminanten Auftritt
wurden die Tänzerinnen mit der
dritten Rakete des Abends be-
lohnt, bevor Dattenbergs Protokol-
larius, Willi Simons, in „de Bütt“
stieg, um aus dem Dorfnähkäst-
chen zu plaudern.
„Muffensausen im Hause Hausen.
Sebastian schoss der Vochel off,
bevor der Uli mit der Peng dat
schaff“, kommentierte er das dies-
jährige Königsschießen. Für ihn
selbst galt Alarmstufe rot. Seitdem
die Glocken aus Maria Laach im
Turm der nahen Kirche läuteten,
fiel der Putz von der Fassade. „De
Wand, wie lang hält se dem Druck
noch stand?“, war da die Frage.
Sicher war dagegen, dass auch
der Straßenbau nicht unkommen-
tiert blieb, der die „Daddebercher“
zu langen Umwegen auf „Buckel-
kurvenpisten“ gezwungen hatte.
Ergebnis - 20 Unfälle und 100
Stunden weniger Schlaf wegen

der Staus.
Nach ihm kam die Zeit der Gäste.
Die Große Linzer KG war mit ih-
rem Prinzen Christian I. „Commo-
dore der Schweren Artillerie“ an-
gerückt, der mit seinen Adjutanten
„Bully“ und „Stone“ verriet: „Wenn
mer föhle föhle mir, föhle mir vill
Freud!“ Da wartete bereits das
erste Kürassierregiment Vettel-
schoss auf seinen Einmarsch,
ebenso wie Edno Bommel, der für
seinen Büttenvortrag aus dem fer-
nen Osten, aus Glauchau, ange-
reist war. Erst kurz vor Mitternacht
kam die „Große Garde“ der Gast-
geber zum Zuge und präsentierte
ihren Tanz.
Den „Barhockern“ aus Unkel war
es dann vorbehalten, nochmals,
wenn auch nicht das ganze Röö-
peland, so doch den ganzen Saal
völlig außer Rand und Band gera-
ten zu lassen und damit den
Schlussstrich unter einer Prunksit-
zung zu ziehen, die sich diesen
Namen wirklich verdient
hatte. J ai J

Zu Hits von Lady Gaga ging es hoch hinaus beim Showtanz der „Tanzmäu-
se“.

Mit ihrem Krokodil waren die „Mini Rööpe“ mit Hits aus Mallorca in den Bürgersaal gereist. Fotos: DL




